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IM BLICKFELD KOLLEKTIVISTISCHE MYTHEN

Wirtschaft jenes «globale Volk» hervor, aus dessen

Innerem die Kämpfer hervortreten sollen, welche
ihren Umsturz beabsichtigen. Doch hier, mit der
Geburt der Masse als einer politischen Grösse, bleibt die

Betrachtung irgendwie stehen.

Negri gefällt sich darin, die Philosophie von
Spinoza aufgrund von weit hergeholten Interpretationen
für seine Zwecke nutzbar zu machen. Aber sein

penetrantes Pochen auf die spinozianische multitudo ist
nichts anderes als ein weiterer Beweis dafür, dass das

Buch auf einer eigentlichen Mystik des Kollektivs
beruht. Gleichzeitig zeugt das Buch von einem eklatanten

Unverständnis für die Zusammenhänge zwischen
der modernen (demokratischen) politischen
Herrschaft und dem Erscheinen der Massen auf der
staatlichen Bühne. Diese Massenbewegung, die es Rousseau

erlaubt hat, eine neue Art von Despotismus zu
postulieren, welcher potenziell totalitären Charakter
hat: jene volonté générale, dank welcher jede Erweiterung

der souveränen Macht eine Zunahme unserer
partizipativen Freiheit bedeuten würde. So ist wohl
auch die Art und Weise bezeichnend, wie die Autoren

einen der ganz wenigen liberalen Autoren, den sie

zitieren, Etienne de la Boëtie, missverstehen, indem
seine Ablehnung des Absolutismus nicht etwa aus
liberaler Sicht als eine Ablehnung der Macht gedeutet

wird, sondern als eine Ablehnung jener
«Machtverhältnisse», welche für den Kapitalismus typisch
sind.

Das Buch ist aber auch ein Spiegel, durch den die
intellektuelle Elite etwas über sich selbst erfahren
kann. Es ist erstaunlich, dass diese säkularisierte
Heilslehre, die schon so viele Übel verursacht hat
und noch in sich birgt, im Westen, und vor allem
bei jenen, welche die Auswirkungen nicht real
miterleben mussten, immer noch ihre Anhängerschaft
hat.

Carlo Lottieri, geboren 1960, absolvierte ein Philosophiestudium
an der Universität Genua. In der Folge setzte er seine Studien an

den Universitäten von Genf und Paris fort, wo er bei Raymond
Boudon promovierte. Er leitet Forschungsarbeiten an der Universität

von Siena und lehrt zurzeit Philosophie an der Universität
von Venedig.

Übersetzung aus dem Italienischen von Juliana Schwager-Jebbink.
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